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Geschmack & Verwendung

Diese gefällige Sorte besticht durch ihr cremeweißes, fein-
zelliges, saftiges Fleisch. Die dezente Säure wird von der 
Süße weitgehend überdeckt. Das zart rosenartige Aroma 
tritt bei Vollreife erfreulich hervor.
Neben Frischverzehr, eignet sich der McIntosh Red beson-
ders für Apfelmus, da er besonders gut zerkocht.

Reife & Lagerung

Nur scheinbar druckunempfindlich; bei grober Behand-
lung bilden sich Druckstellen, die erst beim Aufschneiden 

augenfällig werden.

Besonderheit

Gut ein Drittel der modernen Marktsorten geht auf diesen 
Zufallssämling zurück. Dieser wurde 1811 in Dundela (CAN) 
durch den schottischen Immigranten John McIntosh ent-
deckt. 
Die Namensgleichheit mit dem Apple-Betriebssystem 
ist kein Zufall: McIntosh Red war die Lieblingssorte des 
„Mac“-Entwicklers Jef Raskin.

Seltenheit  

Stiel  
kurz, holzig

Kelch geschlossen, 
Blättchen aufrecht

kugelig bis  
flachkugelig

hellblau  
bereift

Kerne zahlreich,  
gut ausgebildet

Schale  
dick, zäh

Der Nationalapfel von Kanada entfaltet  
seine beste Qualität in kühleren Lagen.
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